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Drucksache V/4347 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 13. Juni 1969 

III/l — 68070 — E — Zu 3/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-ZFinanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates zur Festsetzung der Interven- 
tionspreise für Rübenrohzucker im Zucker Wirtschaftsjahr 
1969/1970. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 21. Mai 1969 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goelhestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Festsetzung der Interventionspreise 
für Rübenrohzucker im Zuckerwirtschaftsjahr 1969/1970 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker^), geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 2100/68^), insbesondere 
auf Artikel 9 Absatz 7, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 9 Absatz 7 der Verordnung Nr. 1009/67/ 
EWG sieht die Bestimmung der Interventionspreise 
für Rübenrohzucker vor. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 766/69 das Rates vom 
22. April 1969 über die Festsetzung der Preise für 
Zucker für das Wirtschaftsjahr 1969/1970 sowie der 
Standardqualität für Weißzucker und für Zucker- 
rüben^) setzt den Interventionspreis für Weißzucker 
für das Hauptüberschußgebiet der Gemeinschaft auf 
21,23 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm fest. 
In der Verordnung (EWG) Nr. 767/69 des Rates vom 
22. April 1969 zur Festsetzung der abgeleiteten 
Interventionspreise, der Zuckerrübenmindestpreise, 
der Schwellenpreise und der Garanliemenge sowie 
der Produktionsabgabe für das Zuckerwirtschafts- 
jahr 1969/1970^) ist der abgeleitete Interventions- 
preis für die anderen Rübenzucker erzeugenden Ge- 
biete mit Ausnahme der Gebiete Italiens, für die 
dieser Preis auf 22,35 Rechnungseinheiten je 100 kg 
festgesetzt wird, in gleicher Höhe festgesetzt wor- 
den. 

Für Rübenrohzucker ist es angebracht, einen Inter- 
ventionspreis vorzusehen, der — unter Berücksich- 
tigung einer einheitlichen Verarbeitungsspanne und 
des für Rohzucker in der Verordnung (EWG) 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 309 
vom 24. Dezember 1968, S. 4 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 100 
vom 28. April 1969, S. 4 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 100 
vom 28. April 1969, S. 6 


Nr. 431/68 des Rates vom 9. April 1968 über die Be- 
stimmung der Standardqualität für Rohzucker und 
des Grenzübergangsorts der Gemeinschaft für die 
Berechnung der cif-Preise für Zucker ■^) vorgesehe- 
nen pauschalen Rendements — vom Interventions- 
preis für Weißzucker abgeleitet wird. 

Auf Grund der verfügbaren Daten können die 
eigentlichen Raffinierungskosten auf 1,72 Rech- 
nungseinheiten je 100 Kilogramm raffinierten Zuk- 
kers geschätzt werden. Um den Heranführungs- 
kosten bei der Versorgung mit Rohzucker Rechnung 
zu tragen, sind diese Raffinierungskosten um einen 
Betrag zu erhöhen, der pauschal mit 0,50 Rechnungs- 
einheiten je 100 Kilogramm angesetzt werden kann. 

Für bei der Raffinierung im Vergleich zur Stan- 
dardqualität für Weißzucker etwa erreichte bessere 
Qualitäten können Preisaufschläge erzielt werden. 
Durch diese Aufschläge lassen sich die Raffinie- 
rungskosten wahrscheinlich bis auf 1,10 Rechnungs- 
einheiten ausgleichen ■ — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 


Einziger Artikel 

(1) Für das Zuckerwirtschaftsjahr 1969/1970 wird 
der Interventionspreis für Rübenrohzucker auf 

a) 18,50 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm für 
das Hauptüberschußgebiet der Gemeinschaft und 
die in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 767./69 genannten Gebiete, 

b) 19,54 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm für 
die in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a derselben 
Verordnung genannten Gebiete 

festgesetzt. 

(2) Diese Interventionspreise gelten für Rohzucker 
der Standardqualität, unverpackt, ab Fabrik, verla- 
den auf einem vom Käufer gewählten Transportmit- 
tel. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 89 
vom 10. April 1968, S. 3 


Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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